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(57)  Es wird eine Verbindungsvorrichtung (11) zur
Verbindung von zwei Gehduseteilen (10, 12) einer
Brennkraftmaschine beschrieben. Ein erster Verbin-
dungsflansch (14) ist an einem ersten der zwei Gehau-
seteile (10) angeordnet. Ein zweiter Verbindungsflansch
(20) ist an einem zweiten der zwei Gehauseteile (12)
angeordnet. Die zwei Verbindungsflansche (14, 20) sind
mit einer Befestigungseinrichtung (22, 24, 32) I6sbar
dicht miteinander verbunden. Der erste Verbindungs-
flansch (10) weist einen ersten Dichtabschnitt (18) auf.

Verbindungsvorrichtung zur Verbindung von zwei Gehéauseteilen einer Brennkraftmaschine

Der zweite Verbindungsflansch (20) weist einen zweiten
Dichtabschnitt (26) auf. Die Dichtabschnitte (18, 26)
Uberlappen sich in Dichtliicken (29) nicht. Zwischen dem
ersten Verbindungsflansch (14) und dem zweiten Ver-
bindungsflansch (20) ist ein Adapterrahmen (30) ange-
ordnet, der den ersten Dichtabschnitt (18) und den zwei-
ten Dichtabschnitt (26) jeweils vollstandig Gberlappt und
der im Verbindungszustand der zwei Gehauseteile (10,
12) mittelbar oder unmittelbar jeweils mit dem ersten
Dichtabschnitt (18) und mit dem zweiten Dichtabschnitt
(26) dichtend zusammenwirkt.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verbindungsvorrich-
tung zur Verbindung von zwei Geh&auseteilen einer
Brennkraftmaschine, mit einem ersten Verbindungs-
flansch, der an einem ersten der zwei Gehauseteile an-
geordnetist, und einem zweiten Verbindungsflansch, der
an einem zweiten der zwei Gehauseteile angeordnet ist,
und mit einer Befestigungseinrichtung, mit der die zwei
Verbindungsflansche I6sbar dicht miteinander verbun-
den sind.

Stand der Technik

[0002] Ausder DE 102010 004 493 A1 ist eine Olwan-
ne fiir einen Verbrennungsmotor bekannt. Die Olwanne
besteht aus einem Kunststoffmaterial. Die Olwanne be-
sitzt einen an ihrem oberen Rand ausgebildeten Flansch,
an dem eine Vielzahl von Bohrungen angeordnet ist,
durch die Schrauben in den Motorblock geschraubt wer-
den, um die Olwanne an diesem zu fixieren. Die Bohrun-
gen zur Aufnahme der Schrauben kénnen durch metal-
lische Einpressbuchsen im Flansch gebildet sein.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verbindungsvorrichtung der eingangs genannten Art
auszugestalten, bei der die Dichtigkeit der Verbindung
zwischen dem ersten Verbindungsflansch und dem zwei-
ten Verbindungsflansch verbessert wird. Vorzugsweise
sollen auch Verbindungsflansche, die nicht vollstandig
Uberlappen, gegeneinander abgedichtet werden.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass der erste Verbindungsflansch einen ersten
Dichtabschnitt aufweist und der zweite Verbindungs-
flansch einen zweiten Dichtabschnitt aufweist, die sich
in Dichtliicken nicht Giberlappen, und zwischen dem er-
sten Verbindungsflansch und dem zweiten Verbindungs-
flansch ein Adapterrahmen angeordnet ist, der den er-
sten Dichtabschnitt und den zweiten Dichtabschnitt je-
weils vollstédndig tUberlappt und der im Verbindungszu-
stand der zwei Gehauseteile mittelbar oder unmittelbar
jeweils mit dem ersten Dichtabschnitt und mit dem zwei-
ten Dichtabschnitt dichtend zusammenwirkt.

[0005] Erfindungsgemal unterscheiden sich der erste
Verbindungsflansch und der zweite Verbindungsflansch
inihrer Ausdehnung derart, dass sie sich nicht vollstandig
Uberlappen. Dort, wo die Dichtabschnitte der Verbin-
dungsflansche sich nicht vollsténdig tberlappen, flhrt
dies zu Dichtliicken in der Abdichtung zwischen den bei-
den Verbindungsflanschen. Um diese Dichtliicken zu
schlief3en, ist ein Adapterrahmen vorgesehen, welcher
die Dichtabschnitte der beiden Verbindungsflansche je-
weils vollstandig abdeckt. Auf diese Weise sind sowohl
der erste Dichtabschnitt, als auch der zweite Dichtab-
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schnitt jeweils gegenliber dem Adapterrahmen abge-
dichtet. Der Adapterrahmen ermdglicht so eine Kombi-
nation von Gehauseteilen, deren Verbindungsflansche
unterschiedliche Ausdehnungen haben. Aufdiese Weise
kénnen Gehduseteile aus einem Baukastensystem mit
unterschiedlichen Verbindungsflanschen dicht miteinan-
der verbunden werden. Ferner kdnnen mit dem Adapter-
rahmen Fertigungstoleranzen im Bereich der Verbin-
dungsflansche einfach ausgeglichen werden. Der Adap-
terrahmen kann vorteilhafterweise eine so groRRe
Formstabilitat aufweisen, dass er stabil und dicht an dem
Dichtabschnitt eines der Verbindungsflansche anliegen
kann, auch wenn er auf der dem Dichtabschnitt gegen-
Uberliegenden Seite freiist, das heit keine mechanische
Unterstlitzung durch den anderen Verbindungsflansch
erfahrt. Der Adapterrahmen kann so ein Gegenlager fir
einseitige Dichtabschnitte bilden, um die Dichtliicken zu
schlielen. Vorteilhafterweise kann eines der Gehause-
teile ein Kurbelgehause sein und das andere Gehauseteil
kann eine Olwanne sein. Der Verbindungsflansch auf der
Seite des Kurbelgehduses kann als Leiterrahmen aus-
gebildet sein. Alternativ kann eines der Gehduseteile ein
Zylinderkopf sein und das andere Gehauseteil kann eine
Zylinderkopfhaube sein.

[0006] Bei einer vorteilhaften Ausfihrungsform kann
die Befestigungseinrichtung in dem ersten Verbindungs-
flansch eine Vielzahl von Léchern fir Schrauben und in
dem zweiten Verbindungsflansch entsprechende Lécher
aufweisen, die mit den Léchern im ersten Verbindungs-
flansch fluchten, und die beiden Verbindungsflansche
kénnen mit den Schrauben miteinander verschraubt
sein. Eine derartige Schraubverbindung kann einfach
realisiert werden. Mittels der entlang der Verbindungs-
flansche angeordneten Schrauben kdnnen die beiden
Verbindungsflansche gleichmaRig miteinander ver-
schraubt werden. Auf diese Weise kann verhindert wer-
den, dass sich die Verbindungsflansche beim Fixieren
verziehen, wodurch Undichtigkeiten zwischen Verbin-
dungsflanschen entstehen kdnnen. Bei einer Schraub-
verbindung kann die Verschraubungskraft, welche auf
die beiden Verbindungsflansche wirkt, variiert werden.
Eine Schraubverbindung kann einfach geldst werden.
[0007] Vorteilhafterweise kann wenigstens in einem
Teil der Locher, die den Képfen der Schrauben zuge-
wandt sind, jeweils eine Distanzbuchse angeordnet sein.
Mit den Distanzbuchsen kann einfach verhindert werden,
dass die Schrauben das Material des entsprechenden
Verbindungsflansches verpressen. Somit kann das Ma-
terial des Verbindungsflansches gegen die Schrauben
geschutzt werden. Auf diese Weise kann die Anforde-
rung andie Harte des Materials des entsprechenden Ver-
bindungsflansches geringer sein. Der Verbindungs-
flansch kann aus einem weicheren Material, insbeson-
dere Kunststoff, sein.

[0008] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausflihrungs-
form kann einer der Verbindungsflansche, insbesondere
der Verbindungsflansch, in dem etwaige Distanzbuch-
sen angeordnet sind, zur Realisierung des entsprechen-
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den Dichtabschnitts wenigstens eine Dichtungsnut mit
einer Dichtung aufweisen und die Dichtungsnut und/oder
die Dichtung kann den Dichtabschnitt des anderen Ver-
bindungsflansches Uberragen. In einer Dichtungsnut
kann eine Dichtung, insbesondere eine elastische Dich-
tung, stabil untergebracht werden. Die Dichtung kann so
einfach in der Dichtungsnut vormontiert werden. Beim
Zusammenbau der Gehauseteile wird die Dichtunginder
Dichtungsnut gehalten. Ferner kann die Dichtungsnut in
Art eines Abstandhalters wirken, derart, dass die Dich-
tung bei der Fixierung der beiden Verbindungsflansche
mittels der Befestigungseinrichtung nur in einem be-
grenzten Mafl komprimiert werden kann. Auf diese Wei-
se kann einer Beschadigung der Dichtung insbesondere
durch zu starke Verpressung entgegengewirkt werden.
Durch den Adapterrahmen kann unabhangig von der
Ausdehnung des Dichtabschnitts des anderen Verbin-
dungsflansches auch fir den Bereich der Dichtungsnut
ein Gegenlager realisiert werden, an dem die Dichtung
dicht anliegen kann. Die Dichtungsnut kann vorteilhaf-
terweise die Loécher flr die Schrauben und die Distanz-
buchsen von der Innenseite der Gehauseteile aus be-
trachtet innen umlaufen, so dass die Dichtung auch die
Loécher und die Distanzbuchsen zum Inneren der Gehdu-
seteile hin abdichten kann.

[0009] Vorteilhafterweise kann zwischen dem Adap-
terrahmen und einem der Dichtabschnitte insbesondere
des Verbindungsflansches, welcher eine dhnliche War-
meausdehnung wie der Adapterrahmen hat, eine Dich-
tung aus zur Montage flissigem, spater festem Silikon
angeordnet sein. Eine Dichtung aus Flussigsilikon, wel-
che nach der Montage aushartet, kann einfach auf den
entsprechenden Verbindungsflansch und/oder den Ad-
apterrahmen aufgebracht werden. Beim Aneinanderfi-
gen des Verbindungsflansches und des Adapterrah-
mens und der Fixierung durch die Befestigungseinrich-
tung kann sich das Flissigsilikon einfach entlang dem
entsprechenden Dichtabschnitt verteilen. Die Verwen-
dung einer Flussigsilikondichtung vereinfacht die Mon-
tage. Mit einer Flussigsilikondichtung kénnen Bauteilto-
leranzen einfach kompensiert werden. Vorteilhafterwei-
se kénnen der Adapterrahmen und der Verbindungs-
flansch, zwischen denen die Silikondichtung angeordnet
ist, eine ahnliche Warmeausdehnung aufweisen. Auf die-
se Weise kann die mechanische Belastung der Silikon-
dichtung, insbesondere eine Dehnung oder Verformung,
bei einer Temperaturverdnderung, insbesondere einer
Erwarmung eines der Verbindungsflansche, verringert
werden. Auf diese Weise wird die Zuverlassigkeit der
Dichtung verbessert. Auch kann so bei geringen Tem-
peraturen, bei denen die Silikondichtung sich weiter ver-
harten kann, die Dichtheit verbessert werden.

[0010] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kann wenigstens der Verbindungsflansch eines der
Gehauseteile, insbesondere eines Kurbelgehauses oder
eine Zylinderkopfs, aus Metall sein und wenigstens der
Verbindungsflansch des anderen Gehauseteils, insbe-
sondere einer Olwanne oder einer Zylinderkopfhaube,
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kann aus Kunststoff sein. Der eine Verbindungsflansch,
insbesondere das ganze Gehduseteil, kann aus Metall
einfach geformt und bearbeitet werden. Metall kann ins-
besondere in Bezug auf hohe Driicke und Temperaturen,
die beim Betrieb der Brennkraftmaschine auftreten kén-
nen, stabil sein. Der andere Verbindungsflansch, insbe-
sondere das ganze Gehauseteil, kann aus Kunststoff mit
einem geringen Gewicht ausgestaltet sein. Kunststofftei-
le kénnen einfach hergestellt werden. Ferner kénnen
Kunststoffteile einfach recycelt werden.

[0011] Vorteilhafterweise kann der Adapterrahmen
aus einem Material sein, das einen ahnlichen Warme-
ausdehnungskoeffizienten hat, wie das Material, aus
dem wenigstens der Verbindungsflansch des Gehause-
teils, insbesondere eines Kurbelgehauses oder eines Zy-
linderkopfs, ist, welches einem Brennraum der Brenn-
kraftmaschine warmeleittechnisch am nachsten ist, vor-
zugsweise kénnen der Adapterrahmen und wenigstens
der Verbindungsflansch aus dem gleichen Material, ins-
besondere dem gleichen Metall, sein. Dies hat den Vor-
teil, dass Bewegungen des Adapterrahmens relativ zu
dem Verbindungsflansch bei Temperaturveranderun-
gen, insbesondere Erwdarmung des Gehauseteils beim
Betrieb der Brennkraftmaschine, vermieden werden kon-
nen. Auf diese Weise kénnen die Anforderungen an die
mechanischen Eigenschaften der Dichtung zwischen
dem Adapterrahmen und dem Gehauseteil, insbesonde-
re deren Flexibilitat, geringer sein. So kann dort insbe-
sondere eine Dichtung aus Flissigsilikon verwendet wer-
den.

[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form kann eines der Gehauseteile, insbesondere das Ge-
hauseteil, welches zu einem Brennraum der Brennkraft-
maschine warmeleittechnisch am weitesten entfernt ist,
vorzugsweise eine Olwanne oder eine Zylinderkopfhau-
be, eine insbesondere I16sbare Halteeinrichtung, insbe-
sondere Rastelemente, aufweisen zum Halten des Ad-
apterrahmens bei getrennten Gehauseteilen, insbeson-
dere vor dem Zusammenbau der beiden Gehauseteile.
Mit der Halteeinrichtung kann der Adapterrahmen an
dem entsprechenden Gehauseteil vormontiert werden.
Mit der Halteeinrichtung kann der Adapterrahmen vor-
zugsweise in der korrekten Position an dem Gehéuseteil
gehalten werden. Die Halteeinrichtung kann als Trans-
portsicherung und/oder als Montagehilfe dienen. Durch
die Positionierung des Adapterrahmens mit der Halte-
einrichtung an dem Gehauseteil kann die Montage an
dem anderen Gehduseteil vereinfacht werden. Eine [6s-
bare Halteeinrichtung hat darliber hinaus den Vorteil,
dass der Adapterrahmen einfach ausgetauscht werden
kann. Ein Rastelement kann dariiber hinaus einfach ge-
offnet und geschlossen werden.

[0013] Bei einer Ausfihrungsform, deren Merkmale
mit den bereits dargestellten Merkmalen kombiniert wer-
den kdénnen, kann ein sogenanntes Kurbelgehauseun-
terteil einen ersten Verbindungsflansch bilden. Der erste
Verbindungsflansch kann durch im Wesentlichen gerad-
linige Verbindungen begrenzt sein. Bevorzugt kann der
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erste Verbindungsflansch eine im Wesentlichen rechtek-
kige Gestalt aufweisen. Zur Befestigung einer Olwanne
kann der erste Verbindungsflansch Bohrungen aufwei-
sen. An dem ersten Verbindungsflansch ist ein Adapter-
rahmen angeordnet. Der Adapterrahmen ist mit dem er-
sten Verbindungsflansch abgedichtet, z.B. durch eine
sogenannte Flissigsilikondichtung, bei der ein Silikon
flissig aufgebracht wird, das sich z.B. durch Vernetzen
verfestigen kann. Die Flussigsilikondichtung kann eine
Dichtung bilden, die als geschlossene Kurve zwischen
Adapterrahmen und erstem Verbindungsflansch liegt.
Der Adapterrahmen weist, insbesondere im Bereich der
Bohrungen, einen gréRere Breite auf, als der erste Ver-
bindungsflansch. An den Adapterrahmen ist ein zweiter
Verbindungsflansch einer Olwanne angeordnet. Durch
die grofRere Breite des Adapterrahmens, insbesondere
im Bereich der Bohrungen, kann eine Profildichtung, z.B.
eine Dichtung mit Rechteckprofil, die sich in einer Nut
der Olwanne befinden kann, um die Bohrungen herum-
gefuhrt werden. Hierdurch kann die Profildichtung an Be-
reiche des Adapterrahmens angepresst werden, die
nicht durch den ersten Verbindungsflansch abgedeckt
sind. Hierdurch kann es z.B. ermdglicht werden, dass die
Bohrungen im ersten Verbindungsflansch zur Befesti-
gung der Olwanne mittels z.B. Schrauben dienen kon-
nen, wobei die Schrauben durch Offnungen in der OI-
wanne gefiihrt werden und um die Offnungen der Olwan-
ne herum die Nut mit der Profildichtung gefiihrt ist. Die
Olwanne kann im Wesentlichen aus Kunststoff gefertigt
sein. Die Abdichtungen durch die Dichtung zwischen Ad-
apterrahmen und Kurbelgehauseunterteil und die Dich-
tung zwischen Olwanne und Adapterrahmen kénnen be-
vorzugt auf der Innenseite der Olwanne um die Bohrun-
gen herum gefiihrt sein, sodass sich die Bohrungen au-
Rerhalb des abgedichteten Volumens von Kurbelgehau-
seunterteil und Olwanne befinden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung
anhand der Zeichnung naher erldutert wird. Der Fach-
mann wird die in der Zeichnung, der Beschreibung und
den Anspriichen in Kombination offenbarten Merkmale
zweckmaRigerweise auch einzeln betrachten und zu
sinnvollen weiteren Kombinationen zusammenfassen.
Es zeigen schematisch

Figur 1  eine isometrische Darstellung eines Kurbel-
gehéauses einer Brennkraftmaschine im Teil-
schnitt mit einer Olwanne aus Kunststoff und
einem Adapterrahmen, der zwischen Verbin-
dungsflanschen des Kurbelgehauses und der
Olwanne angeordnet ist;

einen Detailschnitt durch die Verbindungs-
flansche und den Adapterrahmen aus der Fi-
gur 1im Bereich einer Schraubverbindung;

Figur 2
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Figur 3  eine Draufsicht des Adapterrahmens aus den
Figuren 1 und 2;

einen Ausschnitt der Verbindungsflansche
und des Adapterrahmens aus den Figuren 1
und 2 in einer Explosionsdarstellung von der
Innenseite des Kurbelgehauses aus betrach-
tet;

den Ausschnitt der Verbindungsflansche des
Adapterrahmens aus der Figur 4 in montier-
tem Zustand;

den Ausschnitt aus den Figuren 4 und 5 in
einer Explosionsdarstellung von der AuRen-
seite des Kurbelgehauses aus betrachtet;
den Ausschnitt aus der Figur 6 in montiertem
Zustand;

einen Detailschnitt des Verbindungsflan-
sches der Olwanne und des Adapterrahmens
aus den Figuren 1 bis 7 im Bereich eines Rast-
elements zum Halten des Adapterrahmens;
eine isometrische Darstellung des Verbin-
dungsflansches mit dem Rastelement aus der
Figur 8.

Figur 4

Figur 5

Figur 6

Figur 7

Figur 8

Figur 9

[0015] In den Figuren sind gleiche Bauteile mit glei-
chen Bezugszeichen versehen.

Ausfiihrungsform(en) der Erfindung

[0016] In der Figur 1 ist ein Kurbelgehause 10 einer
ansonsten nicht mit gezeigten Brennkraftmaschine in
isometrischer Darstellung dargestellt. Das Kurbelgehau-
se 10 besteht aus einem Metall. An der Unterseite des
Kurbelgehauses 10 ist mittels einer insgesamt mit 11 be-
zeichneten Verbindungsvorrichtung eine Olwanne 12
aus Kunststoff befestigt.

[0017] An seiner der Olwanne 12 zugewandten Unter-
seite weist das Kurbelgehause 10 einen umfangsmaRig
geschlossenen Gehauseverbindungsflansch 14 der Ver-
bindungsvorrichtung 11 in Art eines Leiterrahmens auf.
Der Gehauseverbindungsflansch 14 weist eine Vielzahl
von Gewindebohrungen 16 auf, welche in den Figuren 2
und 4 bis 7 gezeigt sind. Achsen der Gewindebohrungen
16 verlaufen parallel zueinander. Die der Olwanne 12
zugewandte Unterseite des Gehauseverbindungsflan-
sches 14 weist einen umfangsmaRig geschlossenen Ge-
hausedichtabschnitt 18 auf. Die Gewindebohrungen 16
befinden sich innerhalb des Geh&usedichtabschnitts 18.
[0018] An dem dem Kurbelgehduse 10 zugewandten
oberen Rand der Olwanne 12 ist ein Wannenverbin-
dungsflansch 20 der Verbindungsvorrichtung 11 ausge-
bildet. In dem Wannenverbindungsflansch 20 ist eine
Vielzahl von Durchgangsldchern 22 angeordnet, welche
von auRerhalb der Olwanne 12 aus zuganglich sind. Bei
montierter Olwanne 12 fluchten die Durchgangslécher
22 jeweils mit einer der Gewindebohrungen 16 im Ge-
hauseverbindungsflansch 14. Die Durchgangslocher 22
verlaufen koaxial zu den Gewindebohrungen 16.
[0019] Injedem Durchgangsloch 22 ist koaxial eine Di-
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stanzbuchse 24 angeordnet. Die Distanzbuchsen 24
sind vorzugsweise aus Metall. Im Bereich der Durch-
gangslocher 22 mit den Distanzbuchsen 24 ist der Wan-
nenverbindungsflansch 20 auf der dem Inneren der OI-
wanne 12 zugewandten Innenseite und der dem Inneren
der Olwanne 12 abgewandten AuRenseite jeweils ver-
breitert.

[0020] Auf der dem Gehaduseverbindungsflansch 14
zugewandten Seite istim Wannenverbindungsflansch 20
eine umlaufende Dichtungsnut 26 angeordnet. Die Dich-
tungsnut 26 bildet einen Dichtabschnitt des Wannenver-
bindungsflansches 20 der Olwanne 12. Die Dichtungsnut
26 istzum Gehauseverbindungsflansch 14 hin offen. Die
Dichtungsnut 26 umfahrt die Durchgangslécher 22 auf
der dem Inneren der Olwanne 12 zugewandten Seite.
Die Durchgangslécher 22 sind jeweils an einer Umfangs-
seite zu der Dichtungsnut 26 hin offen. In der Dichtungs-
nut 26 befindet sich eine elastische Profilringdichtung 28.
Bei der Profilringdichtung 28 kann es sich vorzugsweise
um eine Elastomerdichtung handeln. Der Verlauf der
Profilringdichtung 28 ist an den Verlauf der Dichtungsnut
26 angepasst. Die Profilringdichtung 28 dichtet jeweils
im Bereich der Durchgangslocher 22 gegen die Um-
fangsseiten der dortigen Distanzbuchsen 24 ab.

[0021] Beimontierter Olwanne 12 iiberragen die Dich-
tungsnut 26 und die Profilringdichtung 28 den Gehéause-
verbindungsflansch 14 des Kurbelgehauses 10 und den
Gehausedichtabschnitt 18. Im Bereich der der Durch-
gangslocher 22 tberlappen die Dichtungsnut 26 und die
Profilringdichtung 28 nicht mit dem Gehausedichtab-
schnitt 18, so dass dort Dichtliicken 29 realisiert sind.
[0022] Zwischendem Gehduseverbindungsflansch 14
und dem Wannenverbindungsflansch 20 ist ein Adapter-
rahmen 30 der Verbindungsvorrichtung 11 angeordnet.
Der Adapterrahmen 30 ist auf der dem Wannenverbin-
dungsflansch 20 zugewandten Seite eben. Der Adapter-
rahmen 30 ist aus einem Metall, welches einen ahnlichen
Warmeausdehnungskoeffizienten wie der Gehausever-
bindungsflansch 14 aufweist. Vorzugsweise ist er aus
dem gleichen Metall. Auf diese Weise haben der Gehau-
severbindungsflansch 14 und der Adapterrahmen 30 bei
einer Erwarmung oder Abkihlung des Kurbelgehauses
10 eine dhnliche Ausdehnung.

[0023] Der Adapterrahmen 30 weist eine Vielzahl von
Durchgangsléchern 32 auf, welche bei montierter Olwan-
ne 12 mit den Durchgangsléchern 22 des Wannenver-
bindungsflansches 20 und den Gewindebohrungen 16
des Gehauseverbindungsflansches 14 fluchten. Im Be-
reich der Durchgangslécher 32 ist der Adapterrahmen
30 aufseiner dem Inneren der Olwanne 12 zugewandten
Innenseite und auf seiner dem Inneren der Olwanne 12
abgewandten AuRenseite entsprechend dem Wannen-
verbindungsflansch 20 verbreitert. Die dem Wannenver-
bindungsflansch 20 zugewandte Seite des Adapterrah-
mens 30 Uberdeckt den Wannenverbindungsflansch 20,
also auch die Dichtungsnut 26 mit der Profilringdichtung
28 und die Durchgangslécher 22 mitden Distanzbuchsen
24, vollsténdig. Der Adapterrahmen 30 liegt umfangsma-
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Rig lickenlos dicht an der Profilringdichtung 28, also mit-
telbar an dem durch die Dichtungsnut 26 realisierten
Dichtabschnitt des Wannenverbindungsflansches 20,
an.

[0024] Auf seiner dem Gehduseverbindungsflansch
14 zugewandten Seite ist der Adapterrahmen 30 mittels
einer Schrage 34 abgestuft. Die Schrage 34 befindet sich
aulerhalb der Durchgangslécher 32 aufderdem Inneren
der Olwanne 12 zugewandten Seite. Der diinnere Be-
reich des Adapterrahmens 30 befindet sich auf der dem
Inneren der Olwanne 12 zugewandten Seite. Der dickere
Bereich befindet sich auf der dem Inneren der Olwanne
12 abgewandten Seite. In dem dickeren Bereich sind
auch die Durchgangslécher 32 angeordnet. Die dem dik-
keren Bereich des Adapterrahmens 30 zugewandte Kan-
te der Schrage 34 wird im montierten Zustand von der
dem Wannenverbindungsflansch 20 zugewandten
Oberflache des Gehduseverbindungsflansches 14 Gber-
lappt.

[0025] Zwischen dem dickeren Bereich des Adapter-
rahmens 30 und dem Geh&usedichtabschnitt 18 des Ge-
hauseverbindungsflansches 14 ist eine Dichtung 36 aus
Flussigsilikon angeordnet, welches nach der Montage
ausgehartet ist.

[0026] Zur l6sbaren Befestigung der Olwanne 12 am
Kurbelgehduse 10 fuhren Schrauben 38 von aufen
durch die Distanzbuchsen 24 und die Durchgangslécher
32 des Adapterrahmens 30 in die Gewindebohrungen
16. Die Koépfe der Schrauben 38 sind von auflen zugang-
lich auf der dem Gehauseverbindungsflansch 14 abge-
wandten Seite des Wannenverbindungsflansches 20 an-
geordnet.

[0027] Auf der dem Inneren der Olwanne 12 abge-
wandten AulRenseite des Wannenverbindungsflansches
20 ist eine Mehrzahl von Rastelementen 40 der Verbin-
dungsvorrichtung 11 angeordnet. Die Rastelemente 40
sind einstiickig mit dem Wannenverbindungsflansch 20
verbunden. Jedes Rastelement 40 umfasst ein U-férmi-
ges Rahmenteil 42, das mit seiner offenen Seite, die zum
Kurbelgehduse 10 hin zeigt, den Wannenverbindungs-
flansch 20 tberragt. Zwischen den Schenkeln des Rah-
menteils 42 ist ein zu den Schenkeln paralleler Rastha-
ken 44 angeordnet, welcher den Wannenverbindungs-
flansch 20 ebenfalls Gberragt. An seinem freien Ende ist
der Rasthaken 44 mit einer Rastnase 46 versehen, die
sich auf der dem Inneren der Olwanne 12 zugewandten
Seite befindet. Die Rastnase 46 spitzt sich zum freien
Ende des Rasthakens 44 hin keilartig zu. Ein Abstand
zwischen der dem Gehauseverbindungsflansch 14 zu-
gewandten Seite des Wannenverbindungsflansches 20
und einem Anschlag 48 der Rastnase 46 ist groRer als
die Dicke des dickeren Bereichs des Adapterrahmens
30. Die Rasthaken 44 kénnen vom Inneren der Olwanne
12 weg nach auf3en elastisch gebogen werden. Bei mon-
tiertem Adapterrahmen 30 umgreifen die Rasthaken 44
den Adapterrahmen 30 von auRen und halten ihn so an
dem Wannenverbindungsflansch 20 in Montageposition.
Mittels der Rastelemente 40 kann der Adapterrahmen
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30 an der Olwanne 12 vormontiert werden.

[0028] Zur Fertigung der Brennkraftmaschine werden
das Kurbelgeh&use 10 aus Metall und die Olwanne 12
aus Kunststoff separat voneinander hergestellt. Die Pro-
filringdichtung 28 wird in die Dichtungsnut 26 des Wan-
nenverbindungsflansches 20 eingelegt. AnschlieRend
wird der Adapterrahmen 30 mit der der Schrage 34 ab-
gewandten Seite voran auf den Wannenverbindungs-
flansch 20 gelegt. Dabei federn die Rasthaken 44 zu-
nachst elastisch nach auften. Sobald der Adapterrahmen
30 die Anschlage 48 der Rastnasen 46 passiert hat, fe-
dern die Rasthaken 44 zuriick. Der Adapterrahmen 30
wird mit den Rasthaken 44 in Position gehalten.

[0029] Das Flissigsilikon wird zur Realisierung der
Dichtung 36 umlaufend auf den dickeren Bereich des
Adapterrahmens 30 gebracht. Alternativ kann das Flus-
sigsilikon auch auf den Gehausedichtabschnitt 18 des
Gehauseverbindungsflansches 14 aufgebracht werden.
AnschlieRend wird die Olwanne 12 mit dem Wannenver-
bindungsflansch 20 voran so an dem Gehauseverbin-
dungsflansch 14 positioniert, dass die Durchgangldcher
22, die Durchgangslécher 32 des Adapterrahmens 30
und die Gewindebohrungen 16 fluchten. Schlielich wer-
den die Schrauben 38 von der Unterseite der Olwanne
12 aus in die Distanzbuchsen 24 gesteckt, durch die
Durchgangslécher 32 geschoben und in die Gewinde-
bohrungen 16 geschraubt. Die Distanzbuchsen 24 ver-
hindern dabei, dass das Kunststoffmaterial des Wannen-
verbindungsflansches 20 komprimiert oder beschadigt
wird.

[0030] Beim AnziehenderSchrauben 38 wird dasnoch
flissige Flissigsilikon zwischen dem Adapterrahmen 30
und dem Geh&usedichtabschnitt 18 verpresst und ver-
teilt. Auf diese Weise entsteht eine dichte Verbindung
zwischen dem Adapterrahmen 30 und dem Gehause-
dichtabschnitt 18. Mittels der Schrage 34 und dem inne-
ren Bereich des Adapterrahmens 30 kann die Verteilung
des Flissigsilikons zur Realisierung der Dichtung 36 zwi-
schen dem Gehausedichtabschnitt 18 und dem Adapter-
rahmen 30 verbessert werden. Der Adapterrahmen 30
liegt nun mit einer Seite dicht an der Profilringdichtung
28 des Wannenverbindungsflansches 20 an. Auf der an-
deren Seite liegt der Adapterrahmen 30 mittels der Dich-
tung 36 abgedichtet dicht am Geh&usedichtabschnitt 18
an. Der Adapterrahmen 30 bildet auf der Seite des Ge-
hauseverbindungsflansches 14 auch in den Bereichen
der Dichtungsliicken 29 ein Gegenlager fir die Profilring-
dichtung 38.

[0031] Die beiden unterschiedlichen Dichtungsarten,
namlich die Dichtung 36 aus ausgehartetem Flussigsili-
kon und die elastische Profilringdichtung 28, ermdgli-
chen, dass das Kurbelgehéause 10, zumindest der Ge-
hauseverbindungsflansch 14, und die Olwanne 12, zu-
mindest der Wannenverbindungsflansch 20, aus unter-
schiedlichen Materialien sein kénnen. Beispielsweise
kénnen die unterschiedlichen Materialien auch unter-
schiedliche Warmeausdehnung besitzen. Etwaige Ver-
schiebungen des Gehauseverbindungsflansches 14 re-
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lativ zum Wannenverbindungsflansch 20 kénnen durch
die Dichtung 36 und Profilringdichtung 28 kompensiert
werden.

[0032] Bei dem oben beschriebenen Ausflihrungsbei-
spiel einer Verbindungsvorrichtung 11 sind unter ande-
rem folgende Modifikationen mdéglich:

[0033] Die Erfindung ist nicht beschrankt auf ein Kur-
belgehduse 10, an dem eine Olwanne 12 befestigt ist.
Vielmehr kann sie auch zur Verbindung von andersarti-
gen Gehauseteilen einer Brennkraftmaschine, beispiels-
weise auch eines Zylinderkopfs mit einer Zylinderkopf-
haube, verwendet werden.

[0034] Die Dichtungsnut 26 mit der Profilringdichtung
28 kann statt im Wannenverbindungsflansch 20 auch im
Gehauseverbindungsflansch 14 angeordnet sein.
[0035] Die Dichtung 36 aus nach der Montage aushéar-
tendem Flussigsilikon kann statt zwischen dem Adapter-
rahmen 30 und dem Gehauseverbindungsflansch 14
auch zwischen dem Adapterrahmen 30 und dem Wan-
nenverbindungsflansch 20 angeordnet sein.

[0036] DerGehauseverbindungsflansch 14 kann alter-
nativ oder zusatzlich auch den Wannenverbindungs-
flansch 20 tberragen. In diesem Fall bildet der Adapter-
rahmen 30 ein Gegenlager fir die Uberstehenden Ab-
schnitte des Gehauseverbindungsflansches 14.

[0037] Statt mitden Schrauben 38 kdnnen der Gehau-
severbindungsflansch 14 und der Wannenverbindungs-
flansch 20 auch mittels einer andersartigen Befesti-
gungseinrichtung, beispielsweise mittels einer Rastver-
bindung oder eine Klammerverbindung, miteinander ver-
bunden sein.

[0038] Auf die Distanzbuchsen 24 kann auch verzich-
tet werden. Vorzugsweise kann das Material des Wan-
nenverbindungsflansches 20 im Bereich der Durch-
gangslocher 22 verstarkt sein.

[0039] Die Olwanne 12, vorzugsweise der Wannen-
verbindungsflansch 20, und das Kurbelgehause 10, vor-
zugsweise der Gehauseverbindungsflansch 14, kénnen
auch aus einem beispielsweise bezliglich seiner jeweili-
gen Warmeausdehnung ahnlichen Material sein.
[0040] Statt des gesamten Kurbelgehduses 10 kann
auch nur der Gehauseverbindungsflansch 14 aus Metall
sein. Statt der gesamten Olwanne 12 kann auch nur der
Wannenverbindungsflansch 20 aus Kunststoff sein.
[0041] Statt der Rastelemente 40 kénnen auch an-
dersartige Halteeinrichtungen zum Halten des Adapter-
rahmens 30 vorgesehen sein. Die Rastelemente 40 kon-
nen statt am Wannenverbindungsflansch 20 auch am
Gehéauseverbindungsflansch 14 angeordnet sein, um
den Adapterrahmen 30 an dem Gehduseverbindungs-
flansch 14 zu halten. Auf die Rastelemente 40 kann auch
verzichtet werden.

Patentanspriiche

1. Verbindungsvorrichtung (11) zur Verbindung von
zwei Gehauseteilen (10, 12) einer Brennkraftma-
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schine, mit einem ersten Verbindungsflansch (14),
der an einem ersten der zwei Gehauseteile (10) an-
geordnetist, und einem zweiten Verbindungsflansch
(20), der an einem zweiten der zwei Gehauseteile
(12) angeordnet ist, und mit einer Befestigungsein-
richtung (22, 24, 32, 38), mit der die zwei Verbin-
dungsflansche (14, 20) I6sbar dicht miteinander ver-
bunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Verbindungsflansch (10) einen ersten Dicht-
abschnitt (18) aufweist und der zweite Verbindungs-
flansch (20) einen zweiten Dichtabschnitt (26) auf-
weist, die sich in Dichtlicken (29) nicht tberlappen,
und zwischen dem ersten Verbindungsflansch (14)
und dem zweiten Verbindungsflansch (20) ein Ad-
apterrahmen (30) angeordnet ist, der den ersten
Dichtabschnitt (18) und den zweiten Dichtabschnitt
(26) jeweils vollstandig tiberlappt und derim Verbin-
dungszustand der zwei Gehauseteile (10, 12) mit-
telbar oder unmittelbar jeweils mit dem ersten Dicht-
abschnitt (18) und mit dem zweiten Dichtabschnitt
(26) dichtend zusammenwirkt.

Verbindungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigungseinrichtung
in dem einen Verbindungsflansch (14) eine Vielzahl
von Ldchern (16) fir Schrauben (38) und in dem an-
deren Verbindungsflansch (20) entsprechende L6-
cher (22) aufweist, die mit den Léchern (16) im dem
einen Verbindungsflansch (14) fluchten, und die bei-
den Verbindungsflansche (14, 20) mit den Schrau-
ben (38) miteinander verschraubt sind.

Verbindungsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstensineinem Teil der
Lécher (22), die den Kdpfen der Schrauben (38) zu-
gewandt sind, jeweils eine Distanzbuchse (24) an-
geordnet ist.

Verbindungsvorrichtung nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass einer der
Verbindungsflansche, insbesondere der Verbin-
dungsflansch (20), in dem etwaige Distanzbuchse
(24) angeordnet sind, zur Realisierung des entspre-
chenden Dichtabschnitts wenigstens eine Dich-
tungsnut (26) mit einer Dichtung (28) aufweist und
die Dichtungsnut (26) und/oder die Dichtung (28)
den Dichtabschnitt (18) des anderen Verbindungs-
flansches (14) Uberragt.

Verbindungsvorrichtung nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Adapterrahmen (30) und einem der Dichtab-
schnitte (18) insbesondere des Verbindungsflan-
sches (14), welcher eine dhnliche Warmeausdeh-
nung wie der Adapterrahmen (30) hat, eine Dichtung
(36) aus zur Montage flissigem, spater festem Sili-
kon angeordnet ist.
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Verbindungsvorrichtung nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass wenig-
stens der Verbindungsflansch (14) eines der Gehau-
seteile, insbesondere eines Kurbelgehduses (10)
oder eines Zylinderkopfs, aus Metall ist und wenig-
stens der Verbindungsflansch (20) des anderen Ge-
héuseteils, insbesondere einer Olwanne (12) oder
einer Zylinderkopfhaube, aus Kunststoff ist.

Verbindungsvorrichtung nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ad-
apterrahmen (30) aus einem Material ist, das einen
ahnlichen Warmeausdehnungskoeffizienten hat,
wie das Material, aus dem wenigstens der Verbin-
dungsflansch (14) des Gehauseteils, insbesondere
eines Kurbelgehduses (10) oder eines Zylinder-
kopfs, ist, welches einem Brennraum der Brennkraft-
maschine warmeleittechnisch am nachsten ist, vor-
zugsweise sind der Adapterrahmen (30) und wenig-
stens der Verbindungsflansch (14) aus demgleichen
Material, insbesondere dem gleichen Metall.

Verbindungsvorrichtung nach einem der vorigen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass eines der
Gehauseteile, insbesondere das Gehauseteil, wel-
ches zu einem Brennraum der Brennkraftmaschine
warmeleittechnisch am weitesten entfernt ist, vor-
zugsweise eine Olwanne (12) oder eine Zylinder-
kopfhaube, eine insbesondere I6sbare Halteeinrich-
tung, insbesondere Rastelemente (40), aufweist
zum Halten des Adapterrahmens (30) bei getrennten
Gehauseteilen (10, 12), insbesondere vor dem Zu-
sammenbau der beiden Gehauseteile (10, 12).

Kurbelgehauseunterteil und Olwanne (12), wobei

i. das Kurbelgehduseunterteil einen ersten Ver-
bindungsflansch (14) mit Bohrungen zur Befe-
stigung einer Olwanne aufweist,

ii. an dem Kurbelgehauseunterteil ein Adapter-
rahmen (30) auf dem ersten Verbindungs-
flansch (14) dichtend angebracht ist, wobei

iii. der Adapterrahmen (30) zumindest im Be-
reich der Bohrungen eine groRere Breite auf-
weist als der Verbindungsflansch,

iv. eine Olwanne (12) einen zweiten Verbin-
dungsflansch (20) aufweist sowie Lécher zur
Befestigung der Olwanne (12) mittels Schrau-
ben an einem Kurbelgehauseunterteil,

v. an der Olwanne (12) eine Dichtung, insbeson-
dere eine Profildichtung, angebracht ist, wobei
vi. die Olwanne (12) dichtend am Adapterrah-
men angebracht ist, derart dass zumindest im
Bereich der Bohrungen des Kurbelgehduseun-
terteils und der Lécher zur Befestigung der Ol-
wanne (12) die Dichtung an der Olwanne (12)
an den Adapterrahmen (30) zumindest ab-
schnittsweise in Bereichen angepresst wird, in
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denen der Adapterrahmen (30) nicht durch den
ersten Verbindungsflansch (14) abgedeckt wird.

10. Kurbelgehauseunterteil und Olwanne nach An-

1.

spruch 9, wobei die Dichtung an der Olwanne (12)
im Bereich zwischen den Bohrungen des Kurbelge-
hauseunterteils und der Locher zur Befestigung der
Olwanne (12) an den Adapterrahmen (30) zumin-
dest abschnittsweise in Bereichen angepresst wird,
in denen der Adapterrahmen (30) durch den ersten
Verbindungsflansch (14) abgedeckt wird.

Kurbelgehauseunterteil und Olwanne nach einem
der Anspriiche 9 und 10 mit einer Verbindungsvor-
richtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8.

10

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 574 747 A1




e

EP 2 574 747 A1

10

b —

14




EP 2 574 747 A1

1"



EP 2 574 747 A1

12



EP 2 574 747 A1

144

13



EP 2 574 747 A1

European
0) patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Europdisches
Patentamt

Office européen
des brevets

[E

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 12 18 5772

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X FR 2 882 782 Al (MEILLOR SA SA [FR])

* Abbildungen 1-11 *

8. September 2006 (2006-09-08)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-7,9-1Y INV.
FO1M11/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FOIM

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

7. Januar 2013

Prufer

Flamme, Emmanuel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

vOo>r <X

T : der Erffindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

14



EPO FORM P0461

EP 2 574 747 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 18 5772

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

07-01-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung

FR 2882782 Al 08-09-2006  KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



EP 2 574 747 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102010004493 A1 [0002]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

